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WÖRTH.Katrin Ehehalt, Sonja Kerscher
und Manuel Luttner sind die drei Sie-
ger des Gewinnspiels, das die AOK
beim Gesundheitstag im Unterneh-
men Deutsche Technoplast in Wörth
mit im Gepäck hatte. Etwa 50 Firmen-
mitarbeiter hatten ihr Kärtchen in die
Teilnahme-Box geworfen, nachdem sie
mit Stress- und Reaktionstest, Körper-
fettmessung und Bewegungsübungen

auf dem Wii-Board ihre körperliche
und geistige Fitness unter Beweis ge-
stellt hatten. Insgesamt war der Ak-
tionstag mit mehr als 100 Interessen-
ten ein voller Erfolg. Die Preise – zwei
Karten für das Westbad mit Saunabe-
such, zwei CinemaxX-Karten und eine
Sporttasche – überreichte AOK-Fir-
menkundenbetreuer Christian
Scheuerer. Foto: Deutsche Technoplast

Gesundheitstag ein vollerGewinn

WÖRTH. Noch hinter halb vorgehal-
tener Hand verrieten Felix und Ra-
phael Gritschmeier diese Woche
im Gespräch mit dem Wör-
ther Anzeiger: „In Wörth
soll eine Jugendgruppe
entstehen.“ Die Resonanz
bei den 14- bis 30- Jähri-
gen sei riesengroß. Ob
eine KLJB- oder eine Ju-
gendgruppe von Kolping
gegründet wird, soll sich
heute Abend entscheiden.
Im Pfarrheim treffen sich da-
zu Interessierte, „die am Auf-
bau einer solchen Organisation
mithelfen wollen“, sagen die
Brüder.

Die Idee kam den beiden
20-jährigen Wörthern im ver-
gangenen Jahr. „Damals“, so
Felix Gritschmeier, „wurde
ich zum Oberministranten
gewählt.“ Im gleichen Zuge
entstand eine „Oberminist-
rantenrunde“, bestehend aus
den ältesten Messdienern, die
sich monatlich versammelten.
„Wir haben über organisatori-
sche Dinge diskutiert“, erklärt
Raphael Gritschmeier. „Die
Gruppe wuchs immer stärker
zusammen und wir haben
auch privat vieles unternom-
men.“ Zusätzlich sei eine
starke Verbindung zum
Sachausschuss Jugend des
Pfarrgemeinderats gepflegt
worden.

Die Sprecherin des
Ausschusses, Lisa
Pschorn, ebenfalls Mi-
nistrantin, war von der

Entwicklung der Jugendgruppe der
Ministranten ebenfalls sehr angetan.
Die nachfolgende Frage drängte sich
somit fast schon auf: „Warum gründen
wir keine KLJB?“ Für die Gritschmei-
er-Brüder stand fest: Eine Jugendgrup-

pe würde in Wörth
klasse ankom-
men. „In zahl-
reichen Ge-
sprächen be-
kamen wir
nur positive
Rückmeldung“,

sagen beide. Jedoch wurde erst in die-
sem Jahr die Idee offen besprochen.
„Unser Pfarrer Johann Baier steht hin-
ter uns“, sagen die Ministranten. Bis-
her gibt es in Wörth wenig Gruppie-
rungen, die sich an kirchlichen Prinzi-
pien orientieren. „Außer die Minist-
ranten und den Sachausschuss Jugend
des Pfarrgemeinderats gibt es noch
eine bedingte Jugendarbeit bei Kol-
ping“, so Felix Gritschmeier. „Es be-
steht aber keine offizielle Jugend-

gruppe“, ergänzt Raphael. Jetzt
versuchen beide, eine Ver-

bindung zwischen den
drei Gruppierungen
zu schaffen. „Uns ist
wichtig“, betonen
sie, „dass die Ju-
gendlichen ent-
scheiden, was ent-
stehen soll.“
Ob es eine KLJB
oder eine Jugend-
gruppe von Kol-
ping wird, sei
noch offen. „Es
wäre toll, wenn
die Jugend in
Wörth organisiert
am Leben teilneh-

men könnte, die Ge-
meinschaft gepflegt
wird sowie kirchli-
che und soziale Akti-
vitäten gestärkt wer-
den“, fassen beide
zusammen.

IDENTIFIKATION Felix und Ra-
phael Gritschmeier sind die
dienstältestenMinistranten
in der Gemeinde. Sie wollen
etwas Großes schaffen und
die Resonanz dazu ist riesig.

KLJB oderKolping? InWörth
entsteht eine Jugendgruppe
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VON CHRISTOPH HOLLENDER, MZ

Die Brüder Felix
(links) und Ra-
phael Grit-
schmeier voller
Ehrgeiz. Sie
wollen eine Ju-
gendgruppe in
Wörth ins Leben
rufen.
Foto: Hollender
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DER WEG ZUR JUGENDGRUPPE

➤ Heute um 19 Uhr treffen sich alle Ju-
gendlichen, die Interesse amAufbau
einer Jugendgruppe zur Förderung der
Jugendarbeit im Rahmen der Pfarrge-
meindeWörth haben, im Pfarrheim.

➤ Diskutiert wird im Rahmen des Tref-
fens über eine geeignete Form der Orga-
nisation. Ob es zur Gründung einer KLJB
oder einer Jugendgruppe von Kolping
kommt, ist noch offen.

➤ Zu Gast sind am heutigen Abend je ein
Referent von Kolping sowie ein Referent
der KLJB aus Regensburg. „Uns ist
wichtig, jede Instanzmit in die Gesprä-
che einzubeziehen“, so die Brüder.

WÖRTH. Die Ausschussmitglieder wa-
ren sich einig: Ein Nachbarschafts-
hilfsverein erscheint als sehr gute Ins-
titution für Wörth. „Es war ein ein-
stimmiger Wunsch aller“, erklärt Aus-
schussmitglied und zweiter Bürger-
meister, Josef Schütz, einen solchen
Verein ins Leben zu rufen. Der Hilfs-
verein soll ältere Mitbürger bei alltäg-
lichen Dingen wie Einkaufen, Haus-
halts- oder Gartenarbeit unterstützen.
Finanziell, wissen die Gremiumsmit-
glieder, müsse die Stadt dann wohl der
Institution unter die Arme greifen.
„Wir wünschen uns möglichst viele
Mitglieder für dieses soziale Netz-
werk“, sagt Ausschussvorsitzender
und Bürgermeister Anton Rothfischer.
Im Stadtrat soll das Thema nochmal
auf den Tisch kommen, „der muss
dann grünes Licht geben“, so Josef
Schütz. Eine Gründungsversammlung
des Vereins ist bereits für den 16. No-
vember angesetzt.

Weiter auf der Tagesordnung stand
die Vorbereitung des Seniorennach-
mittags, der am 10. Dezember stattfin-
den soll. „Dazu sind alle Senioren ab
65 Jahren herzlich eingeladen“, sagen
dieMitglieder des Gremiums. (lch)

Hilfsverein
für Senioren
SOZIALES InWörth soll ein
Nachbarschaftshilfsverein
entstehen. Im Seniorenaus-
schuss wurde über das Vor-
haben diskutiert.

WIESENT. „Warum ist dieMilchweiß?“,
„Wieso ist Sauerkraut sehr gesund?“:
„Diese und andere Fragen beantwortet
der neue Jahreskalender der Landfrau-
en im Bayerischen Bauernverband“,
teilte Anna-Maria Kitzinger, Ortsbäue-
rin in Gmünd, den Kindern an der
Grundschule Wiesent mit. Unter dem
Motto „Mit der Landwirtschaft durchs
Schuljahr“ soll der Kalender die Schü-
lerinnen und Schüler begleiten. „Jeden
Monat können sich die Klassen über
die Landwirtschaft und die Produkte
informieren. Sie erfahren dabei viel
über den Bauernhofbetrieb und wie
die Landwirtschaft unsere Ernährung
gewährleistet“, erklärte Anna-Maria
Kitzinger, die auch im Kreisverband
des Bauernverbands tätig ist.

„Die Schüler und Schülerinnen ler-
nen, wiewichtig die Landwirtschaft ist
und bekommen Hintergrundinforma-
tionen sowie Tipps zur gesunden Er-
nährung“, betonte die Bäuerin. Mit
dem Kalender wollen die Landfrauen
das Bewusstsein der Jugendlichen

schärfen. Rätsel im Kalender verspre-
chen Chancen auf Preise. Für jede
Klasse gab es ein Exemplar. „Jetzt wer-
den wir auch herausfinden können,
wie die Löcher in den Käse kommen“,
sagte Konrektor Martin Voggenreiter
zu denDritt- und Viertklässlern. (lho)

Wissen,warumdieMilchweiß ist
ÜBERGABEDer Bayerische
Bauernverband schenkt der
GrundschuleWiesent Jah-
reskalendermit vielen Infor-
mationen.

Konrektor Martin Voggenreiter und Lehrerin Ingrid Tischler nahmen den Kalen-
der aus den Händen von Bauernverbandsmitglied Anna-Maria Kitzinger
(rechts) entgegen. Foto: Oertel
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WÖRTH UND UMGEBUNG

APOTHEKEN
Notdienst: Heute Thurn-und-Taxis-Apotheke
Donaustauf, Tel. (0 94 03) 95 05 0.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PFARREI
Gottesdienste: Heute, 10 Uhr, Messe mit den
Heimbewohnern im Seniorenheim.

Ministranten: Heute, 17.30 Uhr, Ministranten-
Vollversammlung für alle Ministrantinnen und
Ministranten im Pfarrheim. Infos und/oder Ab-
meldung bei Oberministrant Felix Gritschmeier,
Tel. (0 94 82) 25 38.

Kolping-Theaterbühne: Heute, 19.30 Uhr,
Stammtisch im Café Rösch.

MMC: Heute, 19 Uhr, Bezirksrosenkranz in
Brennberg. TP mit Banner 18.45 Uhr bei der
Raiffeisenbank in Brennberg. Um 20 Uhr Kon-
vent im Gasthaus zur Burg.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

VERANSTALTUNGEN
Regionalmarkt Wörth-Wiesent:Morgen von 8
bis 12 Uhr auf dem Parkplatz Werkmarkt
Probst/Lidl.

KINO: ImWörther Kino „Donaulichtspiele“ läuft
bereits die zweite Woche „Wickie auf großer
Fahrt“ in 3D. Spielzeiten: Freitag, Dienstag und
Mittwoch jeweils um 20 Uhr sowie am Samstag
und Sonntag jeweils um 17 und 20 Uhr.

CSU: Heute, 19.30 Uhr, Bürgergespräch in Kie-
fenholz im Gasthaus Peutl. Themen sind neben
ortsbezogenen Fragen alle kommunalpoliti-
schen Themen. Für alle Interessierten. Sams-
tag, 8. Oktober, starten die Teilnehmer der
Fahrt um 6 Uhr bei Bus-Piendl im Haslet. Zu-
steigemöglichkeiten vorgesehen: 6.05 Uhr
Marktplatz - 6.10 Uhr Petersplatz

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

AUS DEM RATHAUS
Aktiv ab 50: AmMontag Gesellschaftstag im
GH Rosenhof. Hier letzte Anmeldemöglichkeit
(und Bezahlung) für die Fahrt amMittwoch, 19.
Oktober, nach Regensburg zur Führung (16
Uhr) im Druck- und Logistikzentrum der Mittel-
bayer. Zeitung. Abfahrt um 15 Uhr im Haslet.
Zusteigemöglichkeit an den bekannten Halte-
stellen, auch in Hofdorf und Tiefenthal. Gegen
18.30 Uhr Einkehr in Bach. Anmeldung (auch
für die Nachfahrer wegen Platzreservierung)
unter Tel. 31 52 oder 94 04 15 (vormittags). Am
Samstag, 26. November, Fahrt zum Christkindl-
markt nach Landshut mit Krippenweg. Abfahrt
um 13 Uhr im Haslet. Rückfahrt gegen 19 Uhr.
Anmeldung unter Tel. 12 71 oder beim Gesell-
schaftstag.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

VEREINE
Musikfreunde: Heute um 19.30 Uhr Probe im
Gasthof Geier.

TSV: Am Dienstag, 19.45 Uhr, Vereinsaus-
schuss-Sitzung im Sportheim. Tagesordnung:
Anträge, Vorbereitung Generalversammlung,
Ehrenamtstag im Januar und Termine. Der
Turnrat trifft sich um 18.30 Uhr. Anträge an Vor-
sitzenden Dieter Delp.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

ENTSORGUNG
Wertstoffhof: Heute von 14 bis 17 Uhr geöffnet.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SONSTIGES
Zeugen Jehovas: Heute, 19 bis 20.45 Uhr Ver-
sammlungsbibelstudium im Königreichssaal in
der Osterbachstraße 30.

WÖRTH. Bob Dylan feierte seinen 70.
Geburtstag. Am morgigen Samstag
findet im Bürgersaal eine musikali-
sche Lesung aus dem Buch „Hobo Pilg-
rim – Bob Dylans Reise durch die
Nacht“ vonKnutWenzel und Folkpro-
ject Irmi Haager statt. Die Besetzung
mit Irmi Haager (Gesang), Hans Yan-
kee Meier (Gitarre), Sepp Frank
(Akkordeon, Banjo, Cello), Wolfgang
Berger (Kontrabass) und Chris Stöger
(Schlagzeug, Perkussion) bietet ein
einmaliges Konzerterlebnis. Beginn ist
um 20Uhr. (lch)

ZuDylans
Geburtstag
KULTSTATUS Prof. KnutWen-
zel und IrmiHaager halten
einemusikalische Lesung.


